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Deutsches Generalkonsulat 
für Kanada, AUFZEICHNUNG. 

Montreal, den 8.Dezember 1934. 

|f 
Es erschien Fraeulein Karolina 8 c h a e ff, 367 

Melville Ave., und erklaerte: 
Vor etwa 3 Jahren hat Pfarrer Lamartine mich ueber-

redet, ihm meine Ersparnisse in Hoehe von § 150,- zu 
S 

uebergeben, zwecks Finanzierung eines^ guten Landsmannes, 
eines^erstklassigen Geschaeftsmannes. Er hat mir hoeba?e 
Zinsen in Aussicht gestellt. Diese habe ich abgelehnt 
und nur Wert darauf gelegt, dass die Rueckzahlung des 
Darlehns gesichert sei. Pfarrer Lamartine erklaerte mir 
ausdruecklich, dass der Darlehnsnehmer absolut sicher sei. 
Spaeter uebergab er mir eine Quittung, gezeichnet von Herrn 
Stegmaier, in dem dieser schriftlich die Rueckzahlung in 3 
Monaten versprach. 

Da ich von Stegmaier keinerlei Bezahlung erlangen 
konnte und auch von Pfarrer Lamartine nicht, habe ich die 
Sache Herrn Stoecker, der damals Schatzmeister der Kirche 
war, unterbreitet. Herr Stoecker hat dann dafuer gesorgt, 
dass Pfarrer Lamartine vor dem .Kirchenrat versprach, monat-
lich § 10,- an mich zu zahlen. 

Daraufhin habe ich 4 mal §10.- bekommen. Seitdem wei-
gert sich Pfarrer Lamartine, weitere Zahlungen zu leisten. 
Herr Stoecker hat mir erklaert, dass er selbst nichts mehr 
tun koenne, da er nicht mehr im Kirchenrat sei. Herr Heck-

mann als Vorsitzender des Kirchenrats hat mir erklaert, die 
Kirche befaende sich in schlechten finanziellen Verhaeltnissen 
Der Kirchenrat koenne nichts fuer mich tun. 

Der Schuldschein befindet sich noch im Besitz von 
Herrn Stoecker. 



Es ist Frl.Schaeff geraten worden, den Schuld-
schein bei Rueckkehr von Herrn Stoecker zurueckzufordern 
und dann wieder hier vorzusprechen zwecks eventueller An-
nahme eines Anwalts. Bs ist ihr in Aussicht gestellt wor 
den, ihr bei Instruierung des Anwalts behilflich zu sein. 
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